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Fokus // Lernen in Bewegung

Mehr Schwung mit
dem Fdcher

Eine Diplomarbeit tragt Friichte // Die Moglichkeiten, Lernen und Bewegung zu
kombinieren, sind vielfaltig. Wie’kann ich einsteigen und was wiirde die Kinder
ansprechen? Bald steht Lehrpersonen ein Lehrmittel zur Verfugung, das auf solche
Fragen Antworten gibt und praktische Umsetzungshilfen anbietet.

» Selina Miiller und Katrin Osterwalder
sind mittlerweile ausgebildete Primarlehre-
rinnen. lhre Diplomarbeit an der Padagogi-
schen Hochschule Rorschach widmeten sie
dem Thema «Lernen in Bewegung».Neben
dem Theorieteil erarbeiteten sie eine um-
fangreiche Ubungssammlung mit Lehrer-
kommentar sowie eine Werkanleitung fiir
Lehrkrafte. Bald wird ihre Arbeit im Ingold
Verlag als «Themenfacher» erhdltlich sein
(siehe Kasten auf Seite 15).

Selbstgemachte Kostbarkeiten

Der Themenfacher wird mit einer Werkan-
leitungsbroschiire erhaltlich sein. So ist es
moglich, einen Grossteil der bendtigten Ge-
rate, wie z.B. Rolabola, Balancierstabe oder
Jonglierballe selber bzw. mit der Klasse her-
zustellen. Einerseits kodnnen die Anschaf-
fungskosten tief gehalten werden, und
andererseits werden die Schiilerinnen und
Schiiler mehr Sorge zu den Geraten tragen,
dasie sie selber gebaut haben.

Der Facher «Lernen in Bewegung» ist in
flinf Kategorien aufgeteilt; sie werden kurz
vorgestellt. Da der Facher noch in Erarbei-
tung ist, handelt es sich im Folgenden um
Arbeitstitel. //

Wach werden und konzentrieren

Zu Beginn des Unterrichts oder nach einer
langeren Stillarbeit kénnen, schnell und
ohne Materialaufwand, kleine «Fingerspie-
lereien» und Klatschpattern die Aufmerk-
samkeit wecken.
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Gehen und balancieren

Das Gehen auf einer Linie oder einem Bal-
ken mag eine einfache Gleichgewichtsauf-
gabe sein.Gerade deshalb eignen sich diese
Ubungen sehr gut, um bewegt lernen zu
konnen.So kénnen z.B.beim Gehen Verben
konjugiert oder Kopfrechnungen geldst
werden.Wem das Gehen mit der Zeit zu ein-
fachist, kann z.B.riickwarts Giber den Balken
gehen, die Ubung mit einem Séckchen auf
dem Kopf erschweren oder zusatzlich einen
StabaufderHand balancieren.




Fokus // Lernen in Bewegung “

«Der Ficher»: einfach —klar - schnell und fundiert

» Die neue, praxisfreundliche Unterrichtshilfe besticht durch ihre Einfachheit.
Die Facheridee sowie das Konzept stammen von Duri Meier, Dozent flir Bewe-
gung und Sport an der FHNW PH Solothurn. Die in Zusammenarbeit mit dem
Ingold-Verlag herausgegebenen Inhalte in Facherform sind sorgfaltig ausge-
arbeitet und—dankihrer klaren und einheitlichen Struktur —fiir Lehrpersonen
schnell einsetzbar.

Bis heute sind unter «Sportfacher» Spielfacher fir alle Stufen (OS 2: Top, 0S 1:
High, MS: Medium, KG/US: Basic) erschienen.Jeder Spielfacher enthélt verschie-
dene Themen und Inhalte, welche in Kategorien stufengerecht und lernzielori-
entiert aufgebaut sind. Weitere geplante Sportfacher fiir alle vier Stufen sind
der «Gerateturnfacher» und «Sport im Freien».

Die «Themenfacher» gelten fir alle Stufen. Die Ubungen enthalten einen
strukturierten Aufbau mit zunehmendem Schwierigkeitsgrad. Dadurch kénnen
die Ubungen einfach dem Lernstand der Kinder und Jugendlichen angepasst wer-
den.Neben «Lernen in Bewegung» werden mit «Fussball in der Schule» und «In-
tegration» weitere interessante Inhalte in die Facherstruktur eingearbeitet. //

Rhythmisch hiipfen und springen

Hipfen ist sowohl aus koordinativer Sicht
als auch was die Kraftigung betrifft, unge-
mein wertvoll. Wahrend das eine Kind Seil
springt, kann es von seinem Lernpartner
zu jeglichem Lerninhalt abgefragt werden.
Das Hupfgitter kannim Schulgang oderim
Freien ausgelegt werden. Hipfend kon-
nen so Synonyme oder Antonyme gelernt,
schwierige Worter buchstabiert oder das
Einmaleins geiibt werden (Buchstabenkar-
ten oder Zahlen und Operationskarten in
den Feldern).
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Jonglieren

Das Jonglieren fordert die Konzentrations-
fahigkeit, die Reaktionsschnelligkeit, das
raumliche Vorstellungsvermogen, sowie
Zeit-, Rhythmus- und Gleichgewichtsge-
fiihl.Jonglieren erhoht ausserdem das Seh-
vermoégen und schult die Koordination und
Wahrnehmung. Wer jonglieren kann, «hat
es im Griff» und steigert damit sein Selbst-
bewusstsein.Und das Beste: Fleissige Schii-
lerinnen und Schiiler schaffen es, so gut mit
zwei oder drei Bdllen zu jonglieren, dass sie
gleichzeitig etwas lesen, Kopfrechnungen
I6sen oder ein Lied singen konnen!

Das Gleichgewicht halten

Im Wesentlichen wird beim Balancieren der
Gleichgewichtssinn stark beansprucht und
damit geférdert.Kérper und Geist sind wach
und die Muskeln bereit, sofort zu reagieren.
Wer souveran im Gleichgewicht ist, arbeitet
zudem an seiner Selbstsicherheit und am
Selbstvertrauen.Worterin der Fremdsprache
liben, Masseinheiten umwandeln oder ein
Gedicht auswendig lernen, kénnen Gleich-
gewicht suchend auf der Rolle,dem Rolabola
oder dem Balancierbrett gelibt werden.

mobile 6|07




	Mehr Schwung mit dem Fächer

